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Friederike K. Berger




Nicht der Mord ist das Problem, die Herausforderung liegt in der Beseitigung der Leiche.
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Friederike K. Berger


geboren 1958, aufgewachsen in einer Beamtenfamilie in Bad Tölz, lebt mit ihrem Sohn in München.


Die Diplom Sozialpädagogin (FH), systemische Therapeutin/Familientherapeutin, DGSF anerkannt, ist Mitglied im bayerischen Journalistenverband.


Bisherige Veröffentlichungen in Lyrikzeitschriften, Zeitschriften, Zeitungen und dem Bayerischen Rundfunk sowie Lesungen in München und Kempten/Allgäu.


Im Klaus Friedrich Verlag München erschien im Juli 1983 ihr Gedichtband „Traum und Tod“ mit Graphiken von Christian Mayrock, sowie bei BoD 2017 ihr Gedichtband „Drei Farben Schwarz“.


Zudem erschienen vielzählige Veröffentlichungen zu sozialen, psychologischen und kulturellen Themen in Zeitschriften und Zeitungen sowie Interviews mit Personen des öffentlichen Lebens.




Der Vorgesetzte,


der sich die kreativen Ideen seiner engagierten Mitarbeiterin zu eigen machte, und wenn dies nicht möglich war, deren Verwirklichung zu verhindern wusste.


Der Vorgesetzte,


der seine Mitarbeiterin schikanierte und ausbeutete, zu keinerlei Kommunikation zur Verbesserung des Arbeitsklimas bereit war und jede kooperative Zusammenarbeit ablehnte.


Der Vorgesetzte,


der seiner Mitarbeiterin kaum Informationen gab, damit sie nicht richtig arbeiten konnte, da er ihr ihre beruflichen Fähigkeiten missgönnte, und sie bei Kollegen und Vorgesetzten mit Vorsatz schlecht redete.

OEBPS/Images/cover.jpg
Friederike Berger

Der Vorgesetzte

Es nahm ein bdses Ende...
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